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O
LDTIMER SOLLEN FAH­
REN, am besten regelmäßig. 
Aber manchmal ist es bes-
ser, wenn sie stehen – und 

zwar auf einem Anhänger oder der 
Ladefläche eines Autotransporters. 
Zum Beispiel wenn ein Klassiker 
direkt nach dem Kauf in unbe-
kanntem Zustand nach Hause soll. 
Oder wenn er auf eigener Achse 
nicht sicher in die Werkstatt 
kommt. Oder die Fahrt zu einem 
weit entfernten Treffen verschleiß-
arm und nervenschonend sein soll.

Anhänger besorgen, Oldtimer 
rauffahren und los – ganz so ein-
fach geht es nicht. Damit der Old-
timer sicher ans Ziel kommt, sind 
einige Regeln und Vorschriften zu 
berücksichtigen. Das fängt an mit 
Fragen nach der Anhängelast des 
Zugfahrzeugs, der Nutzlast des An-
hängers und dem Gesamtgewicht 
des Gespanns und geht über die 
richtige Ladungssicherung bis zum 
Versicherungsschutz.

DIE KOSTENFRAGE
Die erste Entscheidung beim 
Transport betrifft Geld und Zeit. 
Wer Ersteres sparen will, lädt 
selbst, wem Letzteres wichtiger ist, 
der beauftragt einen Transport-
profi, der das Auto nach einigen 

SPANNENDE

Auf dem Anhänger 
können Oldtimer sicher 
transportiert werden – 
oder runterfallen  
und Schrott sein. Wir  
zeigen, wie Sie ein 
Desaster vermeiden

TRANSPORT-
TIPPS

Telefonaten von A nach B bringt, 
sich Aufwand, Sprit und Ausrüs-
tung aber auch gut bezahlen lässt.

SELBST FAHREN UND 
SPAREN
Das beliebteste Transportmittel 
für klassische Fahrzeuge ist der 
Autotrailer. Wer ein geeignetes 
Zugfahrzeug hat, fährt mit einem 
Leihanhänger für unter 100 Euro 
pro Tag am günstigsten und  
flexibelsten.

Meistens handelt es sich um 
einen Trailer mit kippbarer Lade-
fläche, die das Auffahren erleich-
tert. Wie es genau funktioniert, 
sollte eine Einweisung bei Über-
nahme erklären. Wichtige Prüfung 
im Vorfeld: Auffahrrampen und die 
Standfläche müssen bei schmalen 
Kleinwagen oder breiten Sport- 
und Geländewagen vorab abgegli-
chen werden, bei sehr schweren 
Wagen auch Anhängernutzlast und 
Fahrzeuggewicht. Damit Autos mit 
langem hinteren Überhang beim 
Auffahren keinen Bodenkontakt 
haben, sollten Bretter bereitliegen. 
Unter die hinteren Reifen gelegt, 
erhöhen sie den Wagen.

Oben angekommen wird der 
Wagen gezurrt. Die Gurte zum Si-
chern dürfen nicht zu alt und zer-
franst sein und müssen zum Ge-
wicht passen. Art und Anzahl sind 
nicht vorgeschrieben, vier sind 
aber sinnvoll. Sehr empfehlens-
wert sind zusätzliche Radsiche-
rungen in Form stabiler Anschlag-
bügel. Eine Seilwinde erleichtert 
das Beladen von einem nicht fahr-
bereiten Auto, hat aber keinen be-
sonderen Sicherheitseffekt. >>

FÜHRERSCHEIN
ALTE KLASSE 3: Zugfahrzeug bis 7,5 t mit 
Einachs- oder Doppelachsanhänger mit ma- 
ximal 1 m Achsabstand, Gesamtmasse bis 12 t  
KLASSE B: Gesamtmasse von Zugfahr-
zeug, Hänger (über 750 kg) und Ladung darf 
3500 kg nicht übersteigen  
KLASSE B96: Gesamtmasse von Zugfahr-
zeug und Hänger mit Ladung darf 4250 kg 
nicht übersteigen  
KLASSE BE: Anhänger darf Gesamtmasse 
bis 3500 kg haben

VERKEHRSREGELN
Der Bauart nach für den Gütertransport 
vorgesehene Zugfahrzeuge dürfen sonntags 
nicht mit Anhänger fahren. Auch Lkw- 
Überholverbote gelten für diese Art 
Gespanne. Für Tempo 100 mit Anhänger 
muss das Leergewicht des Zugfahrzeugs mit 
1,1 multipliziert größer sein als das zulässige 
Gesamtgewicht des Anhängers. Das 
schaffen nur Leicht-Lkw und große SUV

ABSCHLEPPEN
Abschleppen eines betriebsunfähigen Autos 
mit Seil oder Stange nur im Notfall und  
auf kürzestem Wege zur nächsten Werkstatt 
oder zum Autoverwerter

KURZZEITKENNZEICHEN
Keine Alternative zum Transport. Bei nicht 
angemeldetem Auto nur mit gültiger 
Hauptuntersuchung. Voraussetzung: 
Fahrzeugpapiere
 
LADUNGSSICHERUNG
Richtlinie VDI2700 regelt Ladungssicherung 
beim Autotransport. Alles Wichtige zum 
Thema im Buch „Ladungssicherung - 
Leitfaden für die Praxis“ für 18,50 Euro
 
AUSLAND
Bei Transporten aus Nicht-EU- 
Ländern sind die Ausfuhrbedingungen und 
die Zollabgaben zu beachten

SPANNGURT-ETIKETTEN
Enthalten GS-Zeichen und die Angabe zum 
verzurrbaren Gewicht und das 
Herstellungsdatum. Nach einem Jahr 
braucht der Gurt eine Sichtprüfung, was 
unten am Gurt markiert wird

TRANSPORTUNTERNEHMEN
Ob ein Transportunternehmen die nötigen 
Lizenzen hat, steht in der Verkehrs-
unternehmensdatei des Bundesamts für 
Güterverkehr: www.bag.bund.de,  
Bereich „Service“, dann Bereich 
„Verkehrsunternehmensdatei“, dann 
„Unternehmensuche“. Dort Name und 
Postleitzahl eingeben

y SICHERE 
FAHRT
Ungeübte  
Gespannfahrer 
sollten vor dem 
eigentlichen 
Transport das 
Fahren mit  
Anhänger üben

s SPANNGURT-
ETIKETT

Nach einem 
Jahr ab Her- 

stellungsdatum 
braucht der 

Gurt eine Sicht-
kontrolle

WAS SIE
WISSEN MÜSSEN 

Beim Oldtimertransport  
muss rechtlich alles glatt-  

laufen. Die wichtigsten  
Vorschriften im Überblick
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wgv.de/oldtimer

Große Rundscheinwerfer. Glänzende Chromfelgen. 
Und ein Heck, dem man gerne hinterherfährt. 
Wer für sein Schätzchen schwärmt, wird dieses 
Angebot lieben:  

Die Young & Oldtimer-Versicherung der WGV. 
Die mit dem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

LIEBEN LIEBHABERSTÜCKE:

ANZEIGE
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A-BIS-Z-WISSEN FÜR
A-NACH-B-TRANSPORTE 
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1 	 Trailer an das Zugfahrzeug 
hängen, Kupplung der Deichsel ein-
rasten lassen, Notbremsseil am 
Zughaken befestigen, Bremse lösen
2 	 Stecker in die Steckdose
3 	 Stützrad hochkurbeln
4 	 Die kippbare Ladefläche 

entriegeln
5 	 Ladefläche je nach Anhänger 

per Hydraulik oder von Hand 
kippen. Verschmutzte Ladefläche 
vorher reinigen
6 	 Auffahrrampen entriegeln
7 	 Auffahrrampen rausziehen 
8 	 Anschlagbügel als Stopper 

vorne im Lochblech befesti- 
gen. Anschlagbügel muss mindes-
tens 1/6 der Höhe des Rad
durchmessers haben
9 	 Langsam mittig mit Einweiser 

auffahren oder ziehen, Fahrzeuge 
mit Heckmotor rückwärts verladen 
10 	 Feststellbremse des Oldtimers 

anziehen und den ersten Gang ein- 
legen, beim Automatikgetriebe den 
Hebel auf P
11 	 Anhänger durch Entlüften  

der Hydraulik in die Waagerechte 
bringen

12 	 Fenster schließen. Fahr- 
zeuge mit Diebstahlwarnanlage 
nicht abschließen 
13 	 Auffahrrampen einschieben und 

verriegeln, Ladefläche verriegeln
14 	 Fahrzeug sichern, am besten mit 

Dreipunktgurten. Gurte vorher  
auf Beschädigungen prüfen. Karos-
serie ist gefederte Masse.  
Also Fahrzeug nur an den Rädern 
sichern! Den Gurtcontroller  
mittig auf den Reifen legen
15 	 Nur vorgesehene Zurrpunkte 

nutzen, also die Löcher im 
Lochblech (bei glatter Ladefläche 
die seitlichen Lochbleche).
16 	 Dreilochgurte mit einem Haken 

auf der einen und zwei Haken  
auf der anderen Seite sichern, Gurt 
stramm ziehen, Gurtende verkno-
ten. Lockere Fahrzeugteile sichern. 
Wenn möglich das Fahrzeug  
mit zweitem Anschlagbügel nach 
hinten sichern
17 	 Beleuchtung des Anhängers 

prüfen
18 	 Vor der Abfahrt und unter- 

wegs die Spannung aller Gurte kon-
trollieren. 

Wer den Führerschein nach 1999 
gemacht hat, muss das Gesamtge-
wicht des Gespanns mit Ladung be-
achten. Klasse B reicht meist nicht. 
Mit der Erweiterung B96 darf das 
Gespann 4250 Kilo wiegen, mit dem 
„Anhängerführerschein“ BE der 
Trailer mit Ladung 3500 Kilo.

Die Stützlast des beladenen 
Trailers lässt sich im Zweifel mit 

einer Personen-
waage messen. 
Oftmals ist der 
Trailer deutlich 
s c h w e r e r  a l s  
das Zugfahrzeug, 
schiebt  kräft ig  
und verändert das 
Fahrverhalten von 
Pkw in Richtung 

Lkw. Beim Abbiegen erfordert das 
lange Gespann Aufmerksamkeit 
und beim Rangieren Übung. Zu-
satzspiegel sind sinnvoll.

TRUCKER FÜR EINEN TAG
Einfacher, aber teurer als mit dem 
Anhänger wird es mit einem Auto-
transporter. Die Kosten liegen bei 

>>

s SCHWER
GEWICHT 
Inklusive  

Fracht - hier ein 
730-Kilo- 

Lloyd - darf so 
ein Autotrans-

porter auf 
Lkw-Basis 7,49 
Tonnen wiegen

>>

etwa 150 bis 250 Euro pro Tag. Da-
für gibt es ein wenig Truckerfeeling 
und einige Vorteile: Der private 
Zugwagen bleibt verschont vom 
Verschleiß im Anhängerbetrieb. 
Außerdem fallen das Fahren und 
das Rangieren im Vergleich zum 
Anhänger deutlich leichter. Je 
nach Lastwagen darf mehr als nur 
ein Fahrzeug geladen werden. 
Auch der Transporter muss zu 
Länge, Breite, Spurweite und Leer-

gewicht des Oldtimers passen, das 
Gesamtgewicht zur Führerschein-
klasse.

KOMFORTTRANSPORT ZU 
PROFIPREISEN 
Mit dem Oldtimertransport per 
Spedition spart sich der Auftrag-
geber eigene Fahrten. Stattdessen 
braucht er Geld und Geduld. Sam-
meltransporte finden nämlich erst 
statt, wenn der Autotranspor-
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Wie verlade ich einen Oldtimer auf einen offenen 
Autotrailer? Alle wichtigen Schritte im Überblick

Warnaufkleber  
erinnern an das 
Verriegeln der  
Auffahrschienen 

Für den 
Transport  

sollte  
der Oldie  

an allen  
vier Rädern 

gesichert 
sein
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ter voll ist, und das kann dau-
ern. Einzeltransporte im offenen 
oder geschlossenen Trailer sind 
spontaner umsetzbar, aber noch 
teurer.

Wichtig: Das Transportunter-
nehmen sollte Erfahrung mit Old-
timern haben, mindestens aber 
mit Autos. „Auftraggeber fragen 
am besten nach der Transportge-
nehmigung für Deutschland, bei 
Transporten im Ausland nach ei-
ner Europalizenz“, erklärt Thomas 
Wetzel vom Transportunterneh-
men Autokind in Ahrensburg bei 
Hamburg. Bei Transporten aus 
Nicht-EU-Ländern hilft die Erfah-
rung einer Spedition bei den Zoll-
angelegenheiten.

Vor der Fahrt dokumentiert der 
Fahrer den Zustand des Oldtimers 
mit Fotos. Der Versicherungswert 
muss schriftlich festgehalten sein. 
„Die Güterschadenhaftpflicht ori-
entiert sich am Gewicht des Fahr-
zeugs, nicht an seinem Wert. Bei 
teuren Klassikern reicht das oft 
nicht“, stellt Transportprofi Wetzel 
fest. „Deshalb empfehlen wir 
grundsätzlich eine Transportver-
sicherung, die zum Beispiel auch 
Schäden, verursacht durch höhe-
re Gewalt, bezahlt. Der Auftragge-
ber sollte vorher prüfen, ob seine 
Oldtimerversicherung auch einen 
Transport abdeckt.“

Der Preis hängt von vielen Fak-
toren ab. Zum Beispiel: Sammel- 
oder Einzeltransport, offener oder 
geschlossener Trailer, Entfernung 
und Liefertermin. Zwischen 1,00 
und 2,50 Euro pro Kilometer kön-
nen anfallen. „Preise von unter 
einem Euro sind für einen ordent-
lichen Spediteur kaum machbar“, 
sagt Wetzel. „Günstiger kann es nur 
werden, wenn ansonsten eine Leer-
fahrt droht.“  

� Michael Struve

>>

Alle Gurte werden mit einer Rat-
sche gespannt. Wir zeigen jeden 

Handgriff Schritt für Schritt
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TYPISCHE ANHÄNGER-FEHLER
Nur ein richtig gesicherter Oldtimer kann unfallfrei transportiert werden. 
Schon kleine Fehler können schwerwiegende Folgen haben. Anzahl und 
Art der Gurte und Radanschläge sind nicht gesetzlich geregelt. „Die  
beste Sicherung bietet der Dreipunktgurt“, sagt Transportprofi Thomas 
Wetzel aus Ahrensburg. „Ich sichere damit grundsätzlich alle vier Räder.“  
Wichtig: Der Spanngurt darf nicht verdreht sein, keine Karosserieteile 
berühren, keine Radbolzen, Felge, Radlager oder Ventile beschädigen. 
Trapezgurte dürfen nicht die Bremsleitung oder ABS-Sensoren berühren. 
Die Ratsche so ansetzen, dass sie ausgeklappt nicht gegen das Blech 
stößt. Den Haken des Spanngurts nur am Hakengrund belasten.

HABEN SIE EINEN 
AN DER RATSCHE?

1  Ratschenhebel ganz öffnen, Schlitz der 
Wickeltrommel durch Bewegen des Ratschen-
hebels oder durch Lösen der unteren Sperre in 
etwa 90 Grad zu den Hebeln drehen
2  Gurtende von außen durch den Schlitz der 

Wickeltrommel führen

3  Gurtende jetzt über die Wickeltrommel 
zurück Richtung Gurtanfang durchziehen, 
strammziehen
4  Den Ratschenhebel etwa 45 Grad weit 

zuklappen, dann mit hörbarem Rasten aufklap-
pen. Dabei mit der anderen Hand beide Gurt-
teile übereinanderhalten, damit sich der Gurt 
sauber aufwickelt
5  Ratschenhebel hin- und herbewegen, bis 

die gewünschte Gurtspannung erreicht ist 
6  Ratschenhebel durch Ziehen des Siche-

rungshebels ganz runterklappen und in Trans-
portstellung bringen
7  Der Gurt ist stramm, Gurtende bei Bedarf 

flatterfrei wickeln und verknoten
8  Spanngurt lösen: Ratschenhebel mit gezo-

genem Sicherungshebel ganz aufklappen
9  Kräftig am Gurtende ziehen und so den 

Gurt von der Wickeltrommel abrollen
10  Der Gurt ist entspannt, der Haken kann aus 

dem Lochblech genommen werden

Transportschäden bei versicher-
ten Oldtimern deckt in der Regel 
die Kasko ab. Bei nicht versicher-
ten Klassikern kann eine Trans-
portversicherung Sinn ergeben. 
Die wichtigsten Fragen zu diesem 
Thema beantwortet Steffen  
Zimmermann von der Württem-
bergischen Versicherung.

 
AUTO BILD KLASSIK: Was 

beinhaltet eine Transportver­
sicherung?

Steffen Zimmermann: Zu einer 
Transportmittelunfallversiche-
rung im Rahmen der Fahrzeugteil-
versicherung gehört der Versiche-
rungsschutz bei Beschädigung, 
Zerstörung, Verlust oder Total-
schaden des Fahrzeugs einschließ-

TRANSPORTVERSICHERUNG ODER NICHT? 
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FALSCH Nicht am Abschlepphaken 
oder an der Stoßstange sichern

FALSCH Keine stark beschädigten 
oder zu alten Gurte benutzen

lich seiner mitversicherten Teile 
und Aufbauten. Versicherungs-
schutz besteht während des Trans-
ports für Schäden am versicherten 
Fahrzeug infolge eines Unfalls des 
Transportfahrzeugs, bei mut- oder 
böswilliger Beschädigung oder 
Zerstörung des versicherten Fahr-
zeugs durch betriebsfremde Per-
sonen und bei Verlust des Fahr-
zeugs, solange es auf fremder 
Achse mit einem geeigneten 
Transportfahrzeug transportiert 
wird.

Wie wird die Versicherungs­
summe bestimmt?

Werden Fotos eingereicht, legt 
die Fachabteilung der Württem-
bergischen die Zustandsnote und 
den entsprechenden Marktwert 

gemäß Classic Data fest. Bei hoch-
wertigen Pkw (ab 50 000 Euro 
Marktwert) ohne Gutachten kann 
maximal der Marktwert der Zu-
standsnote 2 versichert werden.

Was kostet eine Transport­
versicherung bei einem Fahrzeug­
wert von 10 000 und von 25 000 
Euro?

 Prinzipiell gilt: Je höher der ver-
sicherte Wert, desto höher der Bei-
trag. Bei einem Fahrzeugwert von 
10 000 Euro wird der Mindestbei-
trag von 35 Euro fällig, bei einem 
Wert von 25 000 Euro sind es 
51 Euro. Die Selbstbeteiligung be-
trägt je Schadenfall und Fahrzeug 
mindestens 500 Euro. Die Trans-
portdistanz spielt im Inland keine 
Rolle.

RICHTIG Dreipunktgurt 
mit Radcontroller 

optimal angebracht

RICHTIG Schlaufengurt 
an der am nächsten 
gelegenen Speiche 
befestigen 

FALSCH Den Gurt 
beim Anlegen  
nicht verdrehen und 
einklemmen 

RICHTIG 
Trapezgurt 

sitzt optimal

FALSCH Ein zu tief 
angebrachter Trapezgurt 
kann auf der Rückseite die 
Bremsleitung beschädigen 

„Die Güter-
schaden-
haftpflicht 
eines Spedi-
teurs reicht 
bei teuren 
Klassikern 
oft nicht.“ 
Thomas Wetzel,  
Transportprofi
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TRANSPORT
Bei einem  
offenen Sammel- 
transport sollte 
der Klassiker 
wetterfest sein
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